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Was wird in Chinas9
Die allgenieinc Befriedigung dariiber, daß das akute

Problem in China für beendigt erklärt worden ist, :st
verständlich und berechtigt, aber diese Befriedigung hat
vielfach einen Optimismus erzeugt, der völlig verkennt,
daß zwar die akute Krisis in Ostasien halbwegs, keines¬
wegs aber die chronische Krisis ihr Ende 'gefunden hat.
Diese chronische Krisis besteht und die Zeit, m der sie ihr
Ende finden wird, ist nicht abzusehen und von uns wird
sie Niemand erleben.

Alles, was nian von der Beilegung der Wirren in
China erhoffen darf , ist, daß wir für die nächsten Jahre
voll kriegerischen Wirreil in China verschont bleiben wer¬
den Um mehr, um eine dauernde Wirkung des Feld
zuges der Mächte gegen China erhoffen zu können, Ware
ös nöthig gewesen, daß die Macht der Chinesen völlig zu
Boden geschmettert worden wäre. Das ist nicht geschehen
und kormte nicht geschehen, weil einmal den Machten die
Mittel fehlten, das von 400 Millionen Menschen be-

-wohnte Riesenreich ernstlich mit Krieg zu überziehen, irnd
weil zweitens die latente und vielfach auch zum Aus-
bruch gekommene Uneinigkeit der Mächte jedes Borgehen
im größeren Stil verhindert hat.

Die Machthaber in China, deren Haupt thatsächlich
die Kaiserin-Witwe , nicht der schwache Kaiser bildet,
haben, als sie erkaniiten, daß die chinesischen Truppen zu
einer ernsthaften Kriegführung zur Zeit nicht geergnet
sind, den Forderungen der Mächte, nachdem sie Einiges
abgehandelt hatten, nachgegeben. Aber sie haben es
schwerlich in der Absicht gethan, nunmehr der europäischen
Civilisation, die deni rückständigenChmesenthum verhaßt
ist, die Anne oder wenigstens das Reich zu offnen. Die
Thatsache, daß die reaktionäre Partei , deren Haupt die
Kniserin-Wittwe Tsu-hsi ist, in China die Oberhand be¬
halten hat, während der reformfreundliche Kaiser
Kwang-sü nicht viel mehr als der Strohmann der
Kaiserin-Wittwe ist, beweist zur Genüge, daß der Nieder¬
lage Chinas keine plötzliche Wandlung im ^ nnern auf
dem Fuße folgen wird.

Aber doch zweifellos eine allmähliche! Die Wurzeln,
welche die europäische Kultur' iit Kt)inci geschlagen h^t,
sind schon zu fest, als daß es dem Haß der Chinesen gegen
diese fremde Kultur gelingen könnte, diese Wurzeln au^-
zurotten. Mag auch der Feldzug in China den Haß der
Chinesen gegen dieFremden verstärkt haben, so Pt doch bei
dieser Gelegenheit ein weit größerer Theü der Chine,en
als früher mit deii Europäern in Berührung gekommen.
Und wenn diese Berührung auch eine feindliche war , es
war doch eine Berührung . Ein nicht geringer Theü der
Chinesen hat die Ueberlegenheit, und wenn auch zunächst
mir die militärische, der fremden Kultur kenneii gelernt,
Und schon das ist ein Fortschritt oder kanii doch einer
werden.

Freilich, daß dies ein Fortschritt wird, das wird die
Sacke des Kaufmanns sein. Der Soldat in China hat
seine Pflicht und Schuldigkeit gethan, so weit das eben
unter deii obwaltenden erschwerendenUniständen n:og-
lich war . Nunmehr hat der Kaufmann das Wort, der
nach deni Schiller'schen Wort Güter zu suchen geht, aber
an dessen Schiff sich das Gute ankuüpft. Aber der deutsche
Kaufmann N>ird es in China nicht viel leichter Häven, als
es der deiltsche Soldat hatte . Denn wie dieser wird auch
er iiicht nur mit dem Widerstand des Chinesenthums,
sondern auch init der Eifersucht, mit der Konkurrenz der
wideren Nationen zu rechnen haben.

Diese Konkurrenz wird eine sehr scharfe sein. Die
Engläiider staben in China den Vorzug, daß sie dort
schon an, längster: sich festgesetzt haben Die Russen haben
sich zwar nicht amtlich, aber doch thatsachlrch m der
Mandschurei festgesetzt. Die Amerikaner, dre wahrend
der ganzer: Chinawirren militärisch den Zuschauer spwl-
ten, sind unterdeß mit Eifer thätig gewesen, ihre Handels
Politische Basis zu befestigen, lind Japan endlich hat vor
allen anderen Nationen in China den Vorzug, daß es
.der Nächste dazu" ist.

Ter derrtsche Handel wird mithir: alle Kräfte an-
spannen müsse,:, um sich seirren Platz an der Sonne
Chinas zu sichern. Und daß dies geschieht, daß Deutsch-
land wenigstens indirekt einen Vortheil von den schweren
Opfern hat , die wir China gebracht haben, thut umso
inehr noth, da die Bilanz des chinesischen Unternehmens,
selbst werm wir von den schweren Opfern an Gesundheit
und Leber: absehen, die unsere braven Truppen in China
bringen mußten, eine keineswegs günstige ist. Die 240
Millionen Mark, welche doch nur einen Theil der that-
sächlichen Kosten des chinesischen Feldzugs bilden, haben
wir erst auf dem Papier , und dieses ist in China noch ge¬
duldiger als anderswo,!

* Berlin , 3. Juni . Wie authentisch verlautet, ist wegen
der VeröffentlichungdesK a i ser t oa stes vom 29. Mai durch
den „Lokal-Anzeiger" eine Untersuchungeingeleüet.

GeneralmajorB on n a l und sein militärischer Begleiter,
Oberstleutnant Gallet, verließen gestern Mittag Berlin, um von
Bonn aus eine Rheinfahrt zu unternehmen und dann :n me
Heimath zurückzukehren. Vorgestern hatte sich der Kaiser in
herzlicher Weise von den beiden Herren verabschiedet. Wenn
der Anwesenheit dieser beiden Offiziere vielfach eine praktische
Bedeutung abgesprochen wird, so herrscht doch darüber, wie der
„Lokal-Anzeiger" zuverlässig mittheilen kann, in best unter-
richteten Kreisen eine entschieden abweichende Meinung. Der
Besuch des französischen Generals, der außerdem in der bevor-
zugten Stellung eines Direktors der Kriegsakademieeuren
wesentlichen Einfluß auf die Heranbildung des französischen
Offizier-Corps hat, wird dort nicht bloß als ein bloßer Akt der
Höflichkeit aufgefaßt, sondern man mißt ihm besonders für
die Folge in dieser Hinsicht eine große Tragweite bei.

Die Enthüllung des Bismarck - Denkmals  ist nun
mehr auf den 16. Juni . Mittags 12 Uhr. festgesetzt worden.

Die „Berliner politischen Nachrichten" melden: Die Frage
der Einführung eines allgemeinen Doppeltarifs, oder eine»
Doppeltarifs für einzelne Positionen, werde einen der Haupt¬
gegenstände der Berathung der zuständigen Minister der Einzel
staaten bilden. .

Die Strafkammer des Berliner Landgerichts II verirr
theilte den Justizrath Sello  wegen Herausforde¬
rung des Staatsanwalts Braut  zum Zweikampf
mit tödtlichen Waffen zu einem Monat  und den Kartell-
träger Major a. D. Wagener zu 4 Tagen Festungshaft.

* Die letzte Kaiserredc. Der „Figaro"  behauptet,
den amtlichen  Wortlaut des Toastes des Kaisers auf die
französischen Offiziere zu besitzen und hat ihn folgendermaßen
in deutscher Uebersetzung veröffentlicht: „Die Gardebrigade
muß noch auf eine andere Ebre st°lz s.m. 3"*'
zöMHr Offiziere befinden sich unter uns, zum ersten Mal fett
vielen Jahren, wie auch zum ersten Mal französische und deut¬
sche Soldaten Schulter an Schulter gekämpft haben für die
Civilisation gegen einen gemeinsamen Feind im Geiste treuer
und aufrichtiger Waffenbrüderschaft. Ich begrüße dieses Er¬
eigniß mit großer Genugthuung und trinke auf das Wohl der
beiden wackeren Offiziere und ihrer ruhmreichen, Armee.
Dieser Text-weicht ziemlich von dem im „Lokal-Anzeiger ver¬
öffentlichten ab. Mit Recht bemerkt dazu die „Voss. Ztg. :
Es ist in jedem Fall bezeichnend für d " hiesigen
Zustände,  daß die deutsche Preffe den amtlichen Wortlaut
einer vom deutschen Kaiser in Berlin  gehaltenen Rede
erst aus dem französischen „Figaro"  kennen lernen muß.

* Rnndfchan im Reiche. Bei der Reichstags-
Stichwahl im Wahlkreis Greifswald-
Grimmen  am 29. Mai d. I . wurden msgesammt 17,173
Stimmen abgegeben, davon entfielen auf den Bergrath a. D.
Gothein-Verlin (freis. Ver.) 9666 Stimmen und auf den Land¬
rath v. Behr-Greifswald (kons.) 7757 Stimmen. Ersterer i,t
somit gewählt. Die Eröffnung des Em d en er ,Außen¬
hafens  ist , wie verlautet, für Anfang August :n Aussicht
gestellt. _ _

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. Wegen der vor Kurzem in

Linz  erfolgten Verhaftung deutscher Studenten aus Prag
wegen Tragens von Verbandsabzeichen ist von der Staats¬
anwaltschaft gegen den Polizeichef ein Strafverfahren wegen
Mißbrauch der Amtsgewalt eingeleitet worden. — In Weiten¬
stein bei Cilli verweigerte die slovenische katholische Geistlichkeit
einem verstorbenen Arbeiter ein christliches Begräbniß, weil er
die österliche Beichte nicht abgelegt und den Beichtzettel nicht
abgegeben hatte; er wurde in ungeweihter Erde begraben. E»
herrscht deshalb große Erregung und zahlreiche Uebertritte zum
Protestantismus stehen bevor.

* Italien . In vatikanischenKreisen hofft man binnen
Kurzem die Verhandlungen mit Rußland wegen der Errichtung
einer Nuntiatur in Petersburg wieder aufnehmen zu können, ^n
diesem Fall würden, so wird dem „Berliner Tageblatt aus
Rom depeschirt, die mehrmals gescheiterte Mission des Mon¬
signore Tarnassi doch noch zur Wirklichkeit werden. Zu diesen
Erwartungen hält man sich berechtigt, da der Papst sich direkt
an den Czaren gewandt hat. — Aus Anlaß der Geburt der
Prinzessin  fand am Samstag Abend eine grüße Kund¬
gebung des Volkes statt. Der Zug bewegte sich von der Porta
bei Popolo nach dem Kapitol, um den Oberbürgermeister zu
bitten, dem König und der Königin die Gefühle Roms aus An¬
laß des freudigen Ereignisses auszudrücken. In allen Straßen
hatten viele Gebäude, darunter auch die Botschafts- und, Ge-
sandtschastspalais, geflaggt und illuminirt. Aus den Provinzen
werden ebenfalls lebhafte Kundgebungen der Freud- gemeldet.
Ein Amnestieerlaß erging für Vergehen auf dem Gebiet, der
Presse fürDuellvergehen, für Strafen aus Anlaß von Desertionen
von Handelsschiffen, für Verbrechen aus Anlaß der auf¬
rührerischen Bewegung vom Jahre 1898, ausgenommen Falle
von Mord. Endlich bezieht sich die Amnestie auf Uebertretungen
des straf-civilrechtlichen Gebietes.

* Spanien . Wie nachträglich gemeldet wird, sind bei dem
Zusammenstoß der Gendarmen, mit den AusständiAen am

81. Mai in Coruna  zwei Personen getödtet. Von den
Verwundeten sind zwei gestorben. Es heißt, die Regierung,
welche mit der Verwaltung des Präfekten unzufrieden sei, beab¬
sichtigt, ihn abzusetzen. Einige Vorsitzende von Arbeiter-Ver¬
einen wurden inhaftirt. Mehrere Häuser waren mit Trauer¬
tuch bedeckt, mit der Inschrift: „Den gestrigen Märtyrern". Die
Aerzte waren den ganzen Tag beschäftigt, die Verwundeten,
deren Zahl unbekannt ist. zu pflegen. Die Arbeiter-Vereine
suchten die behördliche Erlaubnis nach, eine Versammlung ab¬
zuhalten. Der Generalkapitän genehmigte das Gesuch. Die
Schiffe „Destroyer" und „Audaz" sind mit Infanterie und
Marinetruppen in Coruna eingetroffen. — Die gemäßigten
Zeitungen in Madrid erfahren aus Barcelona,  Agenren
des Klosters, aus dem die Nonne entflohen ist, durchzogen die
Stadt, um das Schweigen der Presse zu erkaufen, ,edoch selbst
halbklerikale Blätter, die erst aussagten, die Nonne sei geistes¬
gestört, anerkennen jetzt, das sei nicht der Fall. Die meisten
Blätter melden, die Nonne sei als ein Opfer klösterlicher Unsitt-
lichkeit entflohen, und erinnern daran, daß vor einigen Zähren
in Barcelona eine vergewaltigte Nonne als Leiche,m Brunnen
eines Klosters aufgefunden wurde. Da das Volk von den un¬
sittlichen Verhältnissen in den Klöstern überzeugt ist, ist die
Aufregung groß.

* Rustland . Nach einer Meldung aus W ren 'st die
älteste Tochter des Czaren, Großfürstin Olga,  an T y phu
erkrankt. ™

* Vereinigte Staaten . Laut einer . Globe-Meldung
zeiaen sich im diplomatischen Meinungsaustausch zwischen
Washington und den anderen amerikanischen Regierungen große
Differenzen  hinsichtlich der Kompetenz des rm Oktober in
Mexiko tagenden p a n a m er ik a n r s chen K o n g r es s e».
In Washington wünsche man vom Kongreß die, offizielle An¬
erkennung der Monroe-Doktrin zu erlangen. Chile und andere
Republiken seien gegen jede Erklärung, die den Vereinige

fÄ 'mSS
bent in seinem vollen Umfang angenommen ist.

Der Aufstand in China.
hd London, 3. Juni . Aus Peking  wird gemeldet:

Die chinesischen Behörden geben sich die größte Muhe, um d,e
von den internationalen Truppen bisher inne gehabten Posten
Sil , “ * * . * ®<«f wtBtt h-- >- d' °

" li Z, Juni . Wie eine Depesche des Londoner

Denkmal zur Sühne der Ermordung des Freiherr!, v. Kettel«
nunmehr in der Hatamen-Straße ein passender Platz gewählt
worden. An dies« Stätte werden zwei Pfeiler em Standbild
und ein Tempel errichtet werden. Für den Text d» chmesiŝn
Gedenk-Jnschrift wird die Genehmigung der deutschen Regie
T„,in einacbolt Verfasser derselben ist ein früheres Mitglied
desTsungli-Yamen. - Die Katholiken der Provinz Schensîver¬
langen als Entschädigung für die Massacres die nothigen Bau¬
plätze für zwei Schulen, die Errichtung eines Suhne,-L.empels
in Tayenfw schließlich eine Quelle für eine große Bewässerungs¬
anlage im Süden von Tahenfu. . „

hd. Berlin , 3. Juni . Aus ersten Londoner Regierungs-
kreisen wird der „Berliner Montags-Zeitung gemeldet daß das
Verhalten der Mächte in der Frage des Fuedensschlufles mrf
China nicht mehr von den Entschließungen Japans beeinflußt
werden wird da die japanische Regierung den anderen Machten
erklärt hat, daß sie an der Entschließung Chinas kein Interesse
mehr nehme und sich auch an den Friedensverhandlungen Nicht
weiter betheiligen werde.

hd. Paris , 2. Juni . Die französische Regierung hat Be¬
fehl ertheilt, eine Anzahl Transportschiff- zu chartern, welche be¬
stimmt sind, die französischen Truppen aus Chma zuruckzu-
befördern. Andererseits wird berichtet, daß die französischen
Truppen Befehl zur Rückkehr erhalten haben. In einigen Tagen
wird mit der Einschiffung begonnen werden.

Keldpost. Der Feldpostverkehr zwischen unseren Truppen
in Ostasien und der Heimath ist ein ganz bedeutender. Wie d«

Deutsche Verk.-Ztg." mittheilt, sind in der Richtung nach Chma
bis zum 14. Mai abgesandt worden 36,576 Pallete, 1012 Geld- -
briefe und 2430 Pchtanweisungen über 50.700 Mk; in umge¬
kehrter Richtung von der Feldpost eingegangen: 407 Pallete.
93 Geldbriefe und 12,327 Feldpostanweisungen über
2,164,478 Mk. _ -

Dev Freiheitskrieg der Znren.
BrüKel 1 Juni . Die hiesigen Burenkreise bezeichnen das

vorgestrig? Gefecht bei Vlaakfontein als einen erheblichen Si^
Delareys dem es gelang, die Eisenbahnlinie Durban-Johannes-
bura derart zu zerstören, daß für geraume Zeit Kitcheners Armee
die Proviantzufuhr via Natal abgeschnitten ist. In ^
von Heidelberg findet die Konzentration der Burenfuhrer Botha,
Christian Botha und Ben Viljoen statt behufs,Ergreifung der
Offensive. In hiesigen Burenkreisen herrscht dw Ueberzeugung
vor, daß die Buren fortgesetzt aus den Reihen der Afrikander
Verstärkungen erhalten. (M. N. N.)

hd. London, 2. Juni . Die neuen Anstrengungen, welche
die Buren in der Umgebung von Pretoria an den Tag legen.
SÄ milgeltgi, d. » * »» * * l “
sendung weiterer Verstärkungen nach der Kavkolonie zu ver
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stark belästigen . Andererseits scheinen auch die Buren einen

Angriff auf die Bahnlinie Pretoria -Bloemfontein auLfuhren
zu wollen . Dieser Angriff soll gleichzeitig an mehreren Stellen

ttf  hTson ^ n , 2 . Juni . Di - heutigen Morgenblätter konunen-
tiren die schlechten Nachrichten aus Transvaal . »Mornmg
Leader " hebt hervor , daß die englische Armee augenblicklich ab¬
genutzt ist und daß großeVerstärkungen nicht zur Verfügung

London , 2 . Juni . Infolge des neuen Vordringens
ber Buren in der Kapkolome wurde eine Abtheilung australischer
Waldläufer , welche in die Heimath . zurückbefördert werden
sollten , zurückgehalte » . ,

wb . London , 2 . Juni . „Reuter " meldet aus S r a n d e r -
ton vom 1 . Juni : General Smut und Dewet , sowie der Sekre¬
tär Louis Bothas sind heute Früh hier eingetroffen . Ueber ihre
Mission verlautet nichts.

hd . London , 3 . Juni . Nach einer Meldung aus Kap¬
stadt  hatten 34 Mann Aeomanry ein Gefecht mit mehreren
hundert Buren bei Dortrecht . Die Engländer ergaben sich, nach¬
dem sie einen Tobten und drei Verwundete hatten . Die Buren
ließen die Gefaiigenen , nachdem sie ihnen die Waffen und Aus¬
rüstungsstücke abgenommen hatten , wieder frei . — Die tägliche
Verlustliste vom Kriegsschauplatz umfaßt für gestern 8 ^ odte,
29 Verivundete , 14 au Krankheit Verstorbene und 9 Schwer¬
kranke Zwei Vermißte sind wieder ins Lager zuruckgekehrt.

Ird . Haag , 3 . Juni . Eine Anzahl Buren -Agenten be¬
schäftigen sich mit dem Ankauf von Pferden , die im nächsten
Monat geliefert werden muffen.

Ans Kunst und Leben.
* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.

Die Eröffnung der zweiten internationalen Wanderausstellung
künstlerischer Photographie - !' fand gestern Sonntag Morgen
11 Uhr in dem neu ausgemalten großen Rathhaussaale statt.
Die Mitglieder und deren Angehörige werden dringend gebeten,
stets ihre Karte bei sich zu führen , da im entgegengesetzten Fall-
unweigerlich Eintrittsgeld zu zahlen ist . Verlorene Karten
können beim Schatzmeister Herrn Dr . Verla , Taunusstraße 1,
ersetzt werden . Die Ausstellung bleibt nur 14 Tage , und zwar
von Morgens 9 bis 1 % Uhr und Nachmittags von 5 kns 7 Uhr

Se^ T' * Verschiedene Mitthcilnngen . Professor Lenbach
wurde bei Gelegenheit der großen internationalen Ausstellung
in Budapest von der ungarischen Regierung die Große
goldene Staatsmedaille  verliehen.

In Basel ist der Maler Hans Sand reut er  gestorben.
Sandreuter , ein geborener Baseler , hat ein Alter von 60 Jahren
erreicht . Er studirte auf der Akademie zu Neapel , dann m
München , endlich kn Florenz , wo er ein Schüler Arnold Bocklins
war . Seine besten Arbeiten sind die Dekorationen tm Saal der
Schmiedenzunft in Basel , die schönen Mosaiken,am Züricher
Landesmuseum , auch eine kleine Anzahl Bilder , wie „ Hrmmels-
pforte" und Jungbrunnen", im Berner und Baseler Museuni.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 3. Jum.

— Hohe Gäste . Seine Majestät König Christian
von Dänemark  ist mit seinem Bruder , dem Prinzen
Hans von Schleswig - Holstein,  am Samstag gegen
Abend hier eingetroffen . Zum Empfang an der Bahn war
Polizeipräsident Prinz von Ratibor erschienen . Ihre Durch¬
laucht Frau Prinzessin Marie , zu Isenburg und
Büdingen - Meerholz  ist gestern hier eingetroffen und
hat im „Viktoria-Hotel" Wohnung genommen. — Im Gefolge
Seiner Majestät des Königs von Dänemark  befinden
stch dessen Flllgeladjutant , Herr Hauptmann Kaufmann,
und der Leibarzt , Herr Dr . I l s o e. Der König wird , wie
gewöhnlich , drei Wochen hier verweilen . Er lebt bekanntlich ur
der größten Stille hier und die Spaziergänge , die er mit Vor¬
liebe macht , hat er auch in diesem Jahre mit unverminderter,
für sein hohes Alter seltenen Rüstigkeit und Frische ausge¬
nommen . , , ™

— Königliche Schauspiele . Morgen , am 4 . d. M .,
geht Verdis „Othello " — der bisher , trotz seiner hiesigen v,el-
aerllhmten künstlerischen Wiedergabe äußerlich etwas stiesmu . ter-
lich behandelt war — zum ersten Mal in seiner neuen charak¬
teristischen scenischen Gewandung über die Bretter . Die, - war
umso nothwendiger , als der „Othello " — im Andenken den
Heimgegangenen großen Meister — für die nächstjährigen Fes -
spiele in Vorschlag kommen soll . Selbstverständlich ist dabei
auch dem Werk selbst erneut die größte Sorgfalt zugewendet.
Kammersänger Paul Kalisch verabschiedet sich zugleich , in der
Titelrolle , vor Antritt seines kontraktlichen Urlaubs , für diese
Saison vom hiesigen Publikum.

gs . Residenz -Theater . Am Dienstag geht der lustige
..Hypochonder " nochmals in Scene , da das Stück sich aucy tu

dieser Saison abermals als Zug - und Kaffenstück erwiesen hak.
Am Mittwoch endlich findet bereits die 27 . und letzte Aus¬
führung des effektvollen Dramas „Rosenmontag von
O . E . Hartleben statt.

— Warhalla -Theater . Es mag dahingestellt bleiben,
ob es ein guter Griff war , die Operettensaison niit „Boccaccio
zn cröffnen , offenbar Hai die Direktion sich von dem Standpunkt
leiten lassen , einigen Solokrästen Gelegenheit zu geben , rn stimm¬
licher Beziehung ihr Können ins Treffen zu fuhren . Obgleich
„Boccaccio " seinen Weg über fast alle deutschen und viele aus¬
ländischen Bühnen gemacht hat , und obgleich diese Operette bei
ihrem Erscheinen einen geradezu sensationellen Erfolg hatte,
so kann sie heute doch kaum noch interessiren . Schuld daran
ixen t vor Allem das Textbuch , das „modernen Menschen , doch
wohl eine zu große Portion Naivität zumuthet ; die reizende,
prickelnde Musik Suppos kann kaum darüber hinwegtaufchen.
Bom musikalischen  Standpunkt aus ist „Boccaccio ems
der besten Werke , das uns Suppe hinterließ , die Melodreen sind
populär , und mit gutem Glück trifft der Komponist den - ou
des italienischen Volksliedes (s. Ständchen 1 . Akt , - erzett
2 . Akt , Duett 3 . Akt ) . Was die Aufführung selbst anlangt , so
nahm dieselbe im Ganzen einen glatten Verlauf , bei der Be-
urtheilung muß man vor Allem in Betracht ziehen , daß sich
hier um ein noch nicht „eingespieltes " Ensemble handelt ., uuj
diesem Grund waren auch kleine Schwankungen unvermeidlich.
Immerhin muß konstatirt werden , daß das Ensemble über ganz

hprfiint auch der Cbor ist gut , er be-

dars nur noch meyr vr » - -
und Regie werden hier die bessernde Hand aulegen muffen.
Dekorationen und Kostüme waren tadellos . Die Tltelrolle ga
Fräulein P e n 6 e in gesanglicher und schauspielerischer Hsnsich

ehr gut . Herr Karl Endtresser.  von seinem früheren
Auftreten am Residenz -Theater her allgemein bekannt und be¬
liebt , spielte den Prinz von Palermo ; diese « oll -̂ gab ihm . lerd«
lvenig Gelegenheit , sein Können zu zeigen , hoffentlich bekomme
wir ihn bald als „Vogelhändler " , als welcher er noch hier m
bestem Andenken steht , zu sehen . Herr Rothmann (Scalza)
und Herr Jäger (Lottermghl ) waren,recht brav , nur hatte
letzterer unter einer Indisposition zu leiden . Emen köstlichen
Humor entwickelte .Herr Kos Witz , ebenfalls vom Residenz-
Theater her in bestem Andenken , als Lambertuccio , ,namen :tlidj
mit dem Couplet „Wie Gott will , ich halte still schoß er den
Vogel ab . Die drei verliebten Frauen Vtakr . ce xsabella,
Peronella — wurden von den Damen Fraulein F >s ch s/ >
Lu "and und Eckersberg  sehr gut verkörpert , auch Frau¬
lein Opel  bot als Fiametta gesanglich erae gute Leistung,
während ihre Auffassung der Rolle denn doch etwas zu „greth-
chenhaft " ausfiel . Ungenügend in jeder Beziehung war der
Leonetto des Herrn Kisery,  während Herr Fred Carlo  als
Kolporteur sowohl schauspielerisch wie 3-sanM)

Derselbe verfugt über eine schone, Barltonstimme.

Hoffentlich haben wir Gelegenheit , ihm einmal m einer 3W &« e«
nwHp 3ii beaeanen . Orchester und Dirigent waren ausge¬

zeichnet , nur möchten wir Herrn Kapellmeister Büchel rathen.
einige „Fechtkunststücke " zu unterlassen — Ruhe ist die erste

„Dirigen ^ pf ist mit Inventar , je-
, - «inrrntfie beute Vormittag von Herrn August

Sch link  an ein Konsortium , an dessen Spitze Herr Johannes
D a l l h o f aus Frankfurt a . M . steht , verkauft worden.
Kaufpreis beträgt 750,000 Mk . Di - Uebernahme erfolgt am

1 . Der bekannte Komponist Musikprofeffor
V î e r l i n q Senator der Akademie der Künste zu

Berlin , ist am Samstag hier , wo er zur Kur weilte , im Alter von

Männer h ° r"-Wi -sbaden , 3 . Preis : „Mendels - hn "-MoMb ° ur.
4 Vreis : Urania " -Frankfurt a . M .. 5 . Preis : ..Lrederbluthe -
Limbura 6 Preis : „Liederlranz "-Rambach . 3 . Klasse , 1 . Prer .

Ltr ° cht »- Schierst -m . 2 . Preis : „Ario, ' " -Mainz . 3 . Pre . :
"G ->müthlichkett " - HattersheiM , 4 . Preis : „Mannerquar

, , 3 “ ! amhuitet j a i ^ die Handelskammer Wiesbaden
jolgen ^ s Echreiven J -> Ihrem Jahresbericht für das
Sil ^ det sich aus Seite 10 die Senwrtuns , vast nach
einer Anordnung des Herrn Justizministers bei landwirthschaft-
ltcheu Konkursen Landwirthe als Konkursverwalter auf Vor¬
schlag von Landwirthschaftskammern zu ,wah eu s« en . daß da¬
gegen eine gleich - Anordnung für kaufmännische Konkurse trotz
jahrelanger Bemühungen einzelner Handelskammern mcht ^ ge¬
troffen sei . Der letzte Theil dieser BKuptung ist unr ^ tig
die Allgemeine Verfügung vom 27 . Marz 1901 ( J .-M .-Bl.
S . 83 ) welche die Ernenniing der Konkursverwalter bei länd¬
lichen Konkursen regelt und in der Bemerkung jedenfalls gememt
ist hat vielmehr ihr Vorbild in der Allgemeinen Verfügung
vom 12 . November 1897 (J .-M .-Bl . S . 288 ) . m deren Absatz 2
den Gerichten empfohlen ist . di - zuständigen Organe des
Handelsstandes um Namhaftmachung von Personen , die zur
Vestelluna als Konkursverwalter geeignet sind , nn Voraus zu
ersuchen und die gemachten Vorschläge , bei der Ernennung der
Konkursverwalter regelmäßig ?u , berücksichtigen .^ ^ ch ersuche
Sie in den Veröffentlichungen , die Sie nach Z r>9 Abs . 2 des
Handelskammergesetzes zu machen haben , die erwähnten Aus¬
führungen Ihres Jahresberichts sonach richtig zu stellm ., mn
zwei Abdrücke der Berichtigung müzutheilen . , ^>n Vertretung,
lae - ) ' Lokmann . — Die Hiandelskammer Wresbaden hat be¬
schlossen . folgenden Bericht an den Herrn Handelsminister abzu-
senden ' Euer Excellcnz beehren wrr uns zwer Abdrucke des , Er¬
lasses vom 13 . Mai den hiesigen Zeitungen , ergebenst zu uber¬
senden wodurch die irrthümlichc Bemerkung,rn unserem Jahres¬
bericht ( S . 10 ) für unsere Wahlberechtigten in unserem Handels-
kammerbezirk richtig gestellt wird Zur Entschuldigung un eres
Jrrthums erlauben wir uns ergebenst zu bemerken , daß dre rm
Justizministerialblatt abgedruckte Verfügung des Herrn, ^ ustrz-
ministers vom 12 . November 1897 bei uns , vollständig m Ver-
gessenheit gerathen war , weil sie bet den Gerichtsbehörden unseres
Bezirks nicht praktisch geübt wird . Uns war der Inhalt der
Verfügung des Herrn Justtzmrmsters rm Januar 1898 durch
Zertunasnachrichten bekannt geworden , wrr hatten daraufhin
sämmtltchen Amtsgerichten unseres Bezirks zunächst m einem
Schreiben das in Abschrift dem Herrn Landgenchtsprasidcnten
mitgetheilt wurde , zwei Persönlichkeiten als Konkursverwa . er
in Vorschlag gebracht und uns , bereit ^erklärt , auch noch weitere
Vorschläne zu machen , was wir rm Februar 1898 , den Amt^
c-er ' chten Idstein und Wehen gegenüber thaim . Seit 3 Jahren
ist uns keine weitere Anfrage in dieser Sache zugegangcn , ebenso
wenig haben die von uns vorgeschtagenen zwer Herren als
Konkursverwalter Verwendung gefunden . ( Irren wir nicht , so
batte der Berliner „Konfektionär " die von dem Herrn Handets-
mini ' ter berichtigte Mitth -ilung gebracht . Ist letztere auch
formell unrichtig , so scheint sie doch insofern thatsach ich zu sem
als nicht überall nach der Verfügung des Herrn ttustizminlsters
verfahren wird , wie aus dem Antwortschreiben unserer Handels¬
kammer hcrvorgeht . Die Red .)

— Arbeitsnachweis für Frauen i :n Nachhaus.
Während der Sommermonate weiden die Bureaus schon um

Uhr Morgens geöffnet , um den stellensuchenden Mädchen,
welche in der Früh auf den Markt gehen , besser Gelegenheit zu
neben ohne Zeitverlust anzukommen . Die am 1 . Mai ,em-
geführte neue Eiutheilung der Arbeit , nach der die Vermitte¬
lung für Hotelpersonal der Abtheilung II zugetheilt wurde , hat
stch als äußerst vortheilhaft für die raschere Erledigung der stets
zunehmenden Aufträge bewährt , wie aus den besonders gün¬
stigen Resultaten im verflossenen Monat deutlich h^rvorgeh„Smritf, im TOirf 520 Stellen besetzt, die höchst«

fünfjährige , erfolgreiche Thatigkeit zuruckblicken darf . In der
Abtheilung I für Dienstboten und Arbeiterinnen kamen 420
Vermtttelungeii zu Stande , wobei 80 M . der ° nSEeldeten
Stellensuchcnden Stellungen fanden und 70 pCt . der Aufträge-
der Herrschaften befriedigt werden konnten ; die , 100 anderen
Stellenbesetznngen fanden in der Abtheilung II für höhere Be¬
rufsarten und Hotelpersonal statt . Durch diese hohen Zahlen
hat die hiesige Anstalt in den letzten Monaten den dritten Rang
unter den anderen im deutschen Reich eingenommen , und kommt
dieselbe gleich nach München und Köln . Die Hotelwnthe und
N -nstonsinbaber aus der Stadt und Umgegend werden tns-
Rsondere auf die Einführung einer besonderen Abtheilung für
Hotelpersonal aufmerksam gemacht , wodurch es möglich Leworden
ist , ihre Aufträge viel rascher und mit größerer Sorgfalt zu

erled g n  Samstag Vormittag gegen 10 Uhr hat

sich auf dem Bismarck -Ring ein bedauerlicher Unglucksfall er-
etanet Das Pferd eines Militärarztes , Herrn Dr . D ., scheute

angeblich dadurch , daß - tue Anzahl fteWngwMJ
weaunaen mit den Armen machten , that einen Settensprung
und warf dabei -in kleines , etwa 4 Jahre alte » « md Namens
N -usel über den Haufen . Dasselbe trug erhebliche Ver etzungm
nainentltch amKopfe , davon , die es bewußtlos machten . Es
wurde durch Herrn Dr . D ., der auch zu Fall gekommen , aber
unverletzt geblieben sein soll , in seine Blücherstraße 6 belege^
elterliche Wohnung gebracht . Sbm Zustand gab am Samstag
Nachmittag zu den ernstesten Besorgnissen Veranlassung ._ —
In dn nÄhsten Näh - dieser Unglücksstelle hat sich auch gestern
Vormittag wieder ein größerer Unfall ereignet , und Swor , y
den Betriebsräumcn des Herrn Metzgermeisters Mattern , Ecke
des Bismarck - Rings und der Blücherstraße Daselbst ist de,
17 oder 18 Jahre alte Schlosser Anton S ch l e r e t h von hrep,
der mit dem Putzen von Maschinen beschäftigt war , von ewte#
Metzgerburschen mit einer Verletzung am Kopfe besinmmg^
los am Boden liegend gefunden worden . W :e der MNge Man«
eiaentlich verunglückt ist , konnte , da er das Bewußtsein noch,mcht
SÄenalVt . » ° ch - ich. » - » » E
an daß er durch ein Schwungrad getroffen worden ist . Der
Verunglückte wurde in das städtische Krankenhaus ausgenommen.
Wie wir nachträglich erfahren , ist Schlereth trotz Verwarnung
der elektrische Leitung , mit welcher die genannte Metzgerei be¬
trieben wird , zu nahe gekommen uni von einem so starken eleb
irischen Schlage getroffen worden , daß er mit groger Hesttgkech
zur Seite geschleudert wurde.

— Kleine Notizen . Im W alh alla - Th eater  geht
beute Abend , zum ersten Mal in dieser Spielzeit , der „O per n-
b a l l". die reizende Operette Heubergers, in ^ cene. Der »Opern-
ball " bewährte sich bekanntlich auch hier Vorjahr a S tm ebt
erfolgreichsten Novitäten , seiner außerordentlichen und stetig
wackilenden Zugkraft wurde aber damals durch den Saison-
Muß ein vorzeitiges Ende bereitet . So dürfte dre Wrederauf-
nahme des amüsanten „musikalischen Lustspiels , allseitigem
Interesse begegnen . Herr Max Linke wird wieder,den «Bea
buisson " geben , aus dem er im Vor ; ahr eme so kost 4 - 5 3
schuf . Vielfachen Wünschen entsprechend , wird am Mittwoch
rinn ersten Mal der „Vogelhändler mit Herrn Fresser
in der Titelrolle gegeben werden . — Me Eheleute Dachdecker-
qehülie Frtev - tch K r ä m e r und Frau , geborene Schröder , f - i- r»
am 6 . Juni das Fest der s i l b e r n e n H ° ch z e r t.

— Fremd cn-Verkehr. Zugangm der verslosseuen Woch,
»ach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 2893 Personen.

Gerichtssaal.

Immerhin muß konstatirt werden , daß das Ensemble über ganz K HM
ausgezeichnete Zol ° ! rä ; te,Zer ^ t .. auck tzr ChvrS ¥ -W « - ^ ^

Die Ermordung des Rittructsters d. Krosigk vor dem
Kriegsgericht.

r n II Gumdimlc », 1. Juni . Aus der gestrigen Ver¬

handlung ' ist noch nachzutragen : ^ Eam SwRk ^ st ^ M
Horn führt aus : Die Vereidigung des Z -ugm Skopek ' fl vM
größter Wichtigkeit . Mit seiner Aussage steht Md fallt dst
Anklage . Skopek war selbst verdächtigt Der Verdacht ist
iedenfalls nicht abweisbar , daß er über Nacht seine W h
nehmung über die zwei Unteroffiziere erfunden „ hat , um  ben
Schuldverdacht von sich abzuwälzen : Nunmchr hält er \ ) f
veÄlichtet Ri seiner Aussage zu bleiben . Es wäre möglich,
daß Skopek beim Abfeuern des Schusses hmzugekommeiiist
und die Thät - r gesehen hat . Daher spricht : er von zw » Pe^
sonen sprickt von steifen Mützen , weil er selbst , wenn mcht zwst
«eute ' an der Reitbahnthüre gestanden hatten und diese nicht
Unteroffiziere gewesen wären , hätte unter Anklage , gestell
werden können . Beruht die Wahrnehmung Skopels mcht aM
Wahrheit so fällt die ganze Anklage in sich zusammm.
Mte dahe ! nochmals , dem Zeugen Skopek -rnstl ' ^ V r
baltunaen zur Aussage der Wahrheit machen zu wollen . Staats
anwalt Lüdickel Ich beantrage die Vereidigung des Zeugem
Derselbe hat stets einen höchst glaubhaften Emdruck gemach
und iü in seinen Angaben immer fest gebüeben.
Skvpet wird vorläufig nicht vereidigt . Es , wurde nunmehr
die Flucht zur Sprache gebracht . Zeugin Fräulein Pomm,
Sckuveüer des Marten befreundeten Gutsbesitzers , sagt auä*
Ms dem Gutshofe meines Bruders klopfte es Nach s . und J

sl : Vinrmif Marten ein guter Bekannter von uns , und wit

Ln daß wir Ln für unschuldig halten, aber wir würde.'
verurtbeilt Er bat um Essen und Civilkleider . ttch sagw ihm,
er mög- Wer die Grenze nach Rußland gehen! Mem «
maeöte ibm Vorstellungen , worauf er weggmg . Am nächsten
Taae kam er jedoch zurück und sagte , er habe beschlossen siH

stäÜgt die AMage seL ? Schwesttr .° Mmt °m sagte " er st^ weg -N

SÄ s tss : !

frfiiTbert die fklucht des Marten am 12 . Marz m deriewen ^ i- ^ .

^be sich daaegeu M . L « lt ^ Wo ; aek
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Iwurden die Verhandlungen fortgesetzt. Im Verlaufe der heutigen
Verhandlungen bekundet Oberleutnant v. Hoffmann, daß das
Verl ältniß Hickels zu seinem Rittmeister in letzter Zeit kein
mites aewescn sei. Rittmeisterv. Krosigk kam zuletzt sehr häufig
SS « . m.» liefe bann W » ->
Gelegenheit tadelte er wiederholt das Rerten Heckels. Der Ritt¬
meister wünschte auch, daß die Unteroffiziere die Leute beim
-rnstruiren ansahen. Hickel that das aber nicht. Der Rittmeister
fuhr deshalb den Angeklagten mehrfach heftig an. ich glaube
dreimal, und sagte dabei zu ihm: „Herr Unteroffizier, wenn Sw
nickt thun was ich Ihnen sage, so lasse ich Sie emsperren.
Das war 'ein odn zwei Wochen vor der Mordthat. Einmal
nannte der Rittmeister den Hickel auch einen nichtswurdigen
Ration. Das weitere Verhör findet unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt. Die geheime Sitzung zog sich über eine
Stunde hin. Es wurden u. A. vernommen Oberleutnant von
Rover Sergeant Bouillon, Unteroffizier Melzer uwv äußere
Unteroffiziere. Auch der Wachtmeister Marten, der Vater des
Anaeklaaten wurde hereingerufen, nachdem er sich heute bere
erklärt hatte Zeugniß abzulegen. Seine Vernehmung dauerte
äna e Zeit' Gegen 11 Uhr wird die Oeffenttichkeü wieder

beraestelll Sergeant Fehler soll Auskunft geben über den
Cbarakter Skopeks. Er sagt aus, Skopek sei kein schlechter
Mensch und der Rmmeiste? v. Krosigk habe ihn gut leiden
mögem Er sei zwar nicht gerades°"dnllch geweckt aber ach
aerade keine Schlafmütze. Früher lobte der Rntmrister den
Wickel Letzthin hatte er ihn aber häufig getadelt. Hickel hat

»ÄÄ SÄ tzSZMLHeilt: Skopek wird aber von anderer Seite al» geistig wenig reg
enm oesckildert Zeuge: Ein großer Geist war er ja nicht, mein
Abtheilung besteht eigenthümlicherWeise vorwiegend aus ziem-

dummen Leuten : von den Dummen war er aber der
isffifmipfte tHeiterkeit) Dragoner Staturski bekundet: Meine
R £ jKF ? "cham « -. »>-»- i« den ei . « neben dem
Rekrutenstall kam. Unteroffizier Domning kam herein und, (( .j-  pirfet an-iünden. Ich fand aber kerne Streichhölzer
fahl, ch solle Licht anzunoen ' Währenddem ging
Seeneont tzlelll̂dmlh den̂ Sinll nach dem Releutenstall zu. Ich
babê ibn genau erkannt. Präsident: Befahl ^hnen auch &dtj,

f LS ^femacht worden? als plötzlich Unteroffizier
Domning durch den Stall 3um » eftutenPall §Ri-äsident' Rief Domnrng daber etwasr Zeuge. vcein, e ,
auf eine Gruppe von Sergeanten zu, die dann alle nach^er R -
* 1 stürrten Die Zeitdauer zwischen dem Erscheinen Hisels
und LDurchEenDomnings kann Zeuge nicht angebem
Sergeant Gielat bekundet, daß die Abtheilung des Unteroffiziers

§ L hast  resÄ
6  tarn mit JQäetel nach DerR-ilbahn«e.

rKsbulÄ “ ■SWS A “Ä "»
ss 'Ä .sf^ “ .r ^ nÄ 'Ä
Domnina' Der Gefreite Banilla führte das Pferd m den Stall
binein und sagte dabei, den Rittmeister hat ein Unfall betroffen.
Es st ün Schuß gefallen, und da ist der Rittmeister umgefallem
Weiter bade Banilla gesagt: Oberleutnant v. Hoffmann Hab-Weiter yaoe , b aIS  ihm ein Messer

“S "» . ®5 'e e, J £ Ä «t be« * . « » «,.» ««!»<■
fenite . iptäfebenh Sanffia sprach al[« W»« »P»
schneiden des Kragens? Dommng: Ja . Präsident. War zu
dieser Zeit schon Licht im Stalle? Dommng: Nein. Präsiden
k rSu «Ho immer noch im Dunkeln? Domning: ^ a, die

>" . 0 .1 Später, als Del •»> «??«'" »»'« '
war ich in der Reitbahn. Präsident: Sergeant Hickel, Sw ge-
Lerden sich als wären Sie immer so eifrig gewesen, und
hatwn Sie nicht einmal Vorsorge getroffen daß Petroleum
auf den Lampen war! Hickel: Seit ich verherrathet bm, habe ich
kein Petroleum mehr ausgegeben. Präsident: NUN' was ha en
Eie denn bei den Lampen eigentlich zu thun? HiM . ^ ch wollte
nur Domning fragen, was Banilla gesagt habe, lwf dann
nack der Reitbahn und sah einen Augenblick durch das - hurloch
Lmch . da lag der Rittmeister blutig auf dem Boden mit ent¬
blößter Brust. Durch den Thürflügel fiel ein Lichtschein, da

' bemerkte ich im Gange liegend einen Karabiner, nachdem ichm
die Reitbahn hineingesehen hatte. Ich ging schnell in den Stall,
wo ick wußte daß die Sergeanten sich aufhrelten und sagte.
Wißt Ihr , was passirt ist? Der Rittmeister soll sich erschoß en
HMn. Gendarmeriewachtmeister Melzer sagt aus: Bor drei
Wochen war ich in der Schmiede, da sagte ich zu Skopek. Ni,
Sie haben also die zwei an der Reitbahnthur gehen sehenp
Er antwortete: Herr Wachtmeister, ich habe nichts gesehen, als
baß dort zwei Mann standen, ob sie Mantel anhatten, habe ich
nickt aesehen. Auf meine weitere Frage, ob die Velden Unter-
ofsizietmsttzen aufgehabt hatten, antwortete er: Nem, ich habe
sonst nichts aesehen. Zeuge Skopek wird hereingerufen und er¬
klärt auf Befragen: Ich sagte damals, daß ich zwei Mann ge¬
sehen habe mir aber nicht bekannt ist, wer sie waren. Ich hatte
nur gesthen, daß sie steife Mützen trugen Wachtmeister Melzer:
Bon steifen Mützen war gar kerne Rede, ich habe ganz aus¬
drücklich gefragt. ob die Beiden Unteroffizwrmutzen aufgehabt
hätten̂ Hierauf giebt Skopek an, er könne sich dessen nicht mehr

genau erinnern. Staatsanwalt Lüdicke(zu Metzer): Wes¬
halb examinirten Sie denn den Skopek? Zeuge Metzer. Ledig-
Üch aus menschlichem Interesse an der Sache Präsident: Wo¬
her halten Sie denn Kenntnrh von der Aussage Skopeks.
Melzer: Die ganze Stadt weiß ja. daß der Schmied der vierten
Schwadron zwei Männer an der betreffenden Stelle gesehen hat
und daß er dann verhaftet gewesen ist. Die weitere Beweis¬
aufnahme der Vormittagsverhandlung betrifft_die Feststellung
der Zeitdauer zwischen dem Eintreten Hickels in den Stall zu
den Sergeanten bis zum Herbeieilen Domnings, der die Kunde
des Unfalls brachte und erfolgte theilweise unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit. Alsdann wurde eine Ausmessung und Besich-
Mung des Weges vorgenommen, den Hickel durchlaufen hat.
Eie Oeffentlichkeit wurde hierbei, weil das Betreten der
Hasernengrundstücke unzulässig ist, abermals ausgeschlossen.
Späterhin wird Kriminalkommiffariusv. Baeckmann(Berlin)
Äs Zeuge vernommen. Derselbe sagt aus: Als ich von Berlin
Hach Gumbinnen kam, waren Marten und Skobek bereits ver¬
haftet. Ich habe aus den Akten ersehen, daß gegen Marten «n
erheblicher Verdacht vorlag. Er ist auf dem Korridor m der

M KarcchinnA geMrn. AriegsgeriMrM

«KiWi ûnterbrechend): Daß Marten in der Nähe des Kara
biners qewesen kann ich nicht zugeben. — Kriminalkommissanus
n Baeckmann! Er war aber etwa 8 Schritte davon. Auch
däß er einen Soldaten gefragt lß>t : ob seme Abtheilung schon
reite machte ihn verdächtig. Gegen Skobek sprach, daß e
nach'dcm Schuß am Guckloch gewesen, den Rittmeisterw Krosig
liefen und zwei Leute mit Mänteln gesehen hatte Der Wer-
dacht gegen Marten war schwerer als der gegen Skobek zu,
noch ein anderer Mann Jemand am Guckloch gesehen hattr^
Skobek hat gesagt: Er wollte sich vom Dienst „drucken.
lpbe er zwei Leute mit steifen Mützen gesehen d,e er ur Unkn
affigiere aehalten habe. Er sei deshalb nicht rn d,e Kaferne,
sondern in den Krümperstall gegangen. Als er noch im SSHWMMZs-
rVKDKSMW
halle auch leineM . M

WZK -SMK
§lH3pSSii
der Thäter war. ««r es y'cht°nzunehrnen̂ b^ r^Unterg

dir ÖS

derftagttchen̂ eit 2t  M °^ ns zusammen̂ wes°n Ich glaubt-

Angeklagter Dommng. Der K̂ m ss ^ Eontenstall gewesen.
Z/ °hab? L geantwortet: Und wenn ick Gebens inŝ Zucht-

dafeÄ K ^ ’Ä « “

aber bekundeten: Hickel sei ans oem viuu ü «i i er r*0tTen,

nolkommistariusv. Baeckmann decken sich nicht m
— Wickel- Ick habe bei v. Baeckmann genau so aus-

SänL 'LS .l»̂ i'ÄS

i ein?, (S§ kam zu einem Zusammenstoß zwischen den Aus-
ülremund ^ r Wache, welche den Befehl chatte die Orde

üiiaviorlienzustellen Die meuteriideuSoldateu gaben
m dch Wache mehrere Scharfschüsse ab und widersetzten
ste-st mit aufaevslanztem Bajonett ihrer Verhaftung.
Nu -i Mann von $ BcS erlitten durch Bajonettstichs
erhebliche Verwundungen. Zehn Dublin -Füsiliere wurden

w' nlliäd 2 °tum Bei den Senats Wahlen
wurden 117 Liberale, 66 Koiiservative, 7 Anhänger des
Herzogs von Tetuan , 4 Anhänger Gamazos, 2 Republr-
laner ein Anhänger Romero Nolledos, em Unabhängiger
und 9 Erzbischöfe und Bischöfe gewählt. .

Athen, 8. Juni . Die gesammte Presse nimmt me
Nachricht voii dem Anträge der christlicheu Desmtirten, be¬
treffend Einverleibung Kretas m Griechenland, _mit
Enthusiasmus auf. Nach den hier aus Kreta emge-
troffenen Nachrichten fandm auf der ^>iisel Volk.-kund
gebungm in diesem Sinne statt.

Nokohama, 2. Juni . (Reuter -Meldung .) , Vicomte
Katsura übernahm jetzt die Bildung des neiien Kabnutto.
Aus guter Qiielle verlautet , daß auf der ^ nsel Ouels art
zwei Priester und 6 eingeborene Christen getodtet seieiu
Ein japanisches Kriegsschiff und 2 französische Schiffe
sind nach Ouelpart abgegangen.

* --ms Urtbeil in der Aachener Stcrnberg -Affaire.

Zifientm Paul S

Frf £ä  Lt, «Te''Ä '®Äfe
Kuppelei demnächst vor das Schwurgericht gestellt.

n Änm'fiürfl 2 Juni . Bei dem heutigen Wettrennen
nm L «Än " L mal . Oh«.,- ---- Sl,c>„ . dam, satzl-n
Rappo", „Patrizier" und „Olly".

vd Wien , 2.  Juni . Bei dem heutigen °si.̂ re-chsichen
Derby siegte„Carrossa". dann folgten„Magnes , „St . Cleofas

um ttW | rf1“ si «6ä »an lOOOOOx. am- feg
„Saxon". dann folgten „Jeanbert und „Trbere. Es liefen
13 Pferde. . . _

Kchtr Nachrichten.
. >»v»ti »- i>t - r-TcleSraVh -n-C°»iv - -iN<«.

Blankenburg i. Harz, 2 Juni . Prinz Alb re  cht
v o ii P r e il ß e n begab sich heute nach Berlm.

Paris , 2. Juni . Die „Agence Havas " meldet aus
L a o h a i vom 2. Juni : Nach Berichten aus Yuennan ist
der französische Konsul dort emgetroffen und vom Vue-
köiitg und sämmtlichen Civil- und Militärbehörden be¬
grüßt worden.

Toulouse, 2. Juni . Heute Nachmittag war von dem
hiesigen nationalisttschen Comit6 eure Versammlung nack)
dem Theater einberufen. Den Vorsitz führte der Llkriello-
minister Cavaignac. Jules Lemaitre sollte einen Vortrag
halten Die Gegner der Nationalisten drangen, nachdem
sie die Thüren eingestoßen Italien, in das Theater em. Es
kam zu Schlägereien, bei welchen mehrere Revolverschuf^
abgefeuert wiirdeu, nachdem es so Lemmtre umnog ich
gemacht war , seinen Vortrag zu halten, räumte die Poli¬
zei dm Saal . Die Manifestanten, verfolgten Cavaignac
und Lemaitre unter Hochrufen bis in das Hotel.

London, 3. Juni . Die Morgenblätter melden:
, Truppenlager vM SLprWsie . brack eiug M .entertzr

Dcv eschenbure a u Dero

Berlin , 3. Juni . Wie dem „Kleineil Joiirnal " mis
Dessau  telegraphirt wird, ist der Herzog v on
Anhalt  auf setiiem Schloß zu Woerütz s chlv er er¬
krankt.  Prinz Aribert von Anhalt rst auf dem Schlosse
seines Vaters emgetroffen.

Berlin , 3. Juni . Nach der „Berliner Montags-
Zeitung" ziigehmden Informationen ist es nicht iinr
zweifelhaft, ob die Ausführungs -Bestimmungen zum
F I e i s chb e s cha u g e s e tz noch im Sommer gegeben
werden können, sondern sogar fragliw geworden, ob sich
das Gesetz in der vom Reichstag angenommenen Horm
wird durchführen lassen. Die Bedenken, welche bie
Reichs-Regierung schon früher gegen dre Annahme der
von den agrarischen Parteien gemachten Vorschläge ge-
hegt hatte, haben sich noch verschärft. Außerdem sind
gegenüber dem Reichs-Gesundhertsamt von Hambu ger
Interessenten neile Bedenken gegen die Möglichkeit sinn-
gemäßer Ausführungs -Bestimmungen geltend gemacht
worden. „ y .,

V^ lin 3 Juni . Im G r e n z v e r k e h r m x t
Nilßla  n d steht, wie die „Berliner Montags -Zeitung
erfährt eine neue Erschwerung bevor. Dre zum Ueber-
schreiten der Grenze nothwendigen Legitimationsscheine
sollen künftighin nicht mehr wie bisher von den P °^ sei-
Verwaltungen oder Amtsvorstehern der an d« Grenze
liegenden Orte , sondem nur noch von den Grenz-Zoll
ämtern selbst ausgestellt werden können.

London, 3. Juni . Die „Times " meldet aiis Hon g -
k o n g : Die Franzosen beabsichtigen die Insel Hmman
im Monat Juli zu annektiren.

Lunge,.schwnlbnch, 3. Juni . (P ri va t - Te  l e -
g r a m m d e s W i e s b a d e n e r T a g b l a t t s)  Das
Ergebnis; des heutigen engeren Wett  st rer  t ^> ist
folgendes: Abtheilung A,  Klasse 1: "^ r oh irnn
Bierstadt,  Klasie 2, 1. Preis : Scharr scher
M ä n n e r cho r - Wi e A>b a den , 2. Preî : »Rhe-
iiania "-Frankfurt a. M „ Klasse 3 : „Manner-gnartett^
Heddernheim; Abtheilung L , Klasse 1: "^ bdê kraiiz -
Langendiebach, Klasse 2 : „M ann er g e s an g v er -
e i n" - F r a u e n st e i n.

lut Berlin 3. Juni . Ein mysteriöser Leichenfund der
auf die Ermordung eines Menschen und die Zerstückelung
seiner Leiche schließen läßt, ist dem̂ „Lokak-Anzerger zufolge
Samstag, spät Abends, in einem Müllkasten auf einem Gm
Bahnhofe gemacht worden.

VI. Berlin , 3. Juni . Bei dem gestrigen Gerücht von
einem Morde  und einer Zerstückelung der Leichs handelt e->
sich um Leichentheile von einem Körper, der von einem Medl-
Mer bembeite? und von diesem in einen Müllkasten gewor°n
worden ist. Die Nachforschungen nach dem gewissenlosen
Mediziner werden fortgesetzt.

wll  Weimar 2. Juni . (Amtlich.) Die Strecke Zeitz-
Cambur'g von Camburg bis Schkoelen ist infolge Uwerwaschung
der Gleise durch einen wolkenbruchartigen Regenh n f a h r b a r.
Die Dauer der Berkehrsunterbrechungist unbestimmt.

ivb Karlsbad , 3. Juni . Ein argesUn wet t er wuthete
gestern Nachmittag in Karlsbad. Bon den Bergen s rom en
Was ermenaen herab, rissen die Straßen auf, uberflutheten
die Läden und entwurzelten Hunderte von Bäumenm den um¬
liegenden Wäldern. Ein starkes Gewitter zwang die Feuer¬
wehr in Aktion zu treten. Menschen sind nicht verunglückt,

y Parts 2. Juni . In der Nähe des Bahnhofes von
Noußet find ein Zusammenstoß  zwischen einem Per-

«5 .in« ! »t« * « fl«« -,. 1» P-"-« » w»""» “ “
b«,nnta .in. j * , * «

Lh-liisil » >- >- >st-  s -st->n ein * •' ’ “i ” ’J w?
drei Wagen einen Abhang hmunter m -'nKornfeld fuhren
42 Personen wurden mehr oder minder schwer verletzt,
zwei lebensgefährlich.

hocheleg.,erstklasr..Material
jede PreisJAge. o»lA

Geschästtiches

Hitz-Schirme h0“1,<V” ' tt . w
Leonhard llitz , Fabrik gegv.i839, 8G. 36»

Me Avend -A« sgabe enthält 8 Kerlagen^- - — 1 . . , l .'i
Der unerl-mbte Nachdruck unserer Ori -iinal-ArtUel M verbotm^

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden
Verantwortlich lür b^ Meton: W. S chul^ ^
übng«. ' E » Thril̂ L,Röttz. rdt
Druckm">Benag derL. EcheM°drrg'!-hen tzos.Vnchdntck-r-r to Wl-Si.»



Leite 4 . 3 . Juni 1901. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -AnSgade) . Verlag : Langgasse 87. 49 . Jahrgang . No . 254.

Bedeutend herabgesetzt
habe ich die Preise von

Mets mi  Capes
schwarz und farbig, Ja

darunter hochelegante Modelle.

J . Hertz, Langsasse 2o-

5

Langgasse 20.
7823
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Kaufen Sie Stabilist! D . R . P.
111767. i

Stabilist ist der beste , eleganteste , leicliteste und dadurch im Gebrauch der billigste ReisekofTer der
Welt . 3 Juli re (Garantie ! 71Jan überzeuge sicli ! !Han | »rilre ! Enorme Auswahl in der Niederlage der
Stnbilist -HolFer , Wiesbaden , Wtllielinstrasse 18 . 7723 (ĵ >

Johann D erd . fführer , Telefon 837. Reise -Artikel aller Art . Reine Lederwaaren . .v O
G
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Empfehle mein Möbellager
in alten Sorten Möbeln und Polsterwaaren , einige sehr billige schöne Nnft
bäum -Büffets und Spiegelschränke, sowie ein schöner grotzer Bücher - oder
Justrnnientenschrank, vo'llst. Betten von 40 Mk. bis 800 Mk. 8296

Lieferung ganzer Einrichtungen reell und billig.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12. '

_ __ _ Telephon 858. _

1425M.ii.M. Üclllmherg - Bad 140 Betten.
(Entlebuclt b . V. nzern ) . Bad - u . Hlilieuhurnrt I . Rg.

Komfort. Kurhaus. Stürkste Natrium - Schwefelquelle der Schweiz.
Heilkräftige Süisenq . Ausserordl . Erfolge bei Magen -, Darm -, Leber -, Nieren-
und Blassnkrankh. Chron. Katarrhe der Atlimungsorg. Asthma, lilutarmuth , Ncrvenschw.,
Rekonvalescenz. Hydrotherapie , Bulialatorium , Masendonclien . Kurarzt.
Unvergleichlich schöne aussichtsreicheLage. Staubfreie, sehr stärkende Alpenluft . Tannen¬
wälder. Reiz. Spaziergänge. L.-Tennis etc. Postwagen Bahnhof Entlebuch.

Ifallegger -Wjrscli , Besitzer.
F114

pro Dutzendkarten GIhermalbader savoy-Hotei,,Mark iw
7547

Bärenstr . 3.

WM
r 1

Ambergcr

Emaille- Kochgeschirre
in blau , braun und grau

empfiehlt unter Garantie billigst

Franz Fiossner,
Wellrit *strasse 6.

3560

He rr en nHüt e.
Englische Hüte

Lincoln Bennett
Christy
Scott

Johnson etc.

Wiener Hüte
P. & C . Hafoig

Wilh. Pless
etc . etc.

Strohhüte , Reitliüte , Jagdhüte , Mützen.
Alle Reparaturen prompt und billigst.

Rosenthal & David,
24 und 38 . Wilhelmstrasse 24 und 38 . s

Installation: ?<>,, .I KApI, Spenglerei:
Lniskiistraße 15. vfll 1 AUtll , Ecke Bahnhofstr.

Empfehle mein sehr großes Lager in
Wemnmicn,
M-u.AbmnslhmaNen.
Eintierraannen mit unh

ohne Gestell.
Meilsen für(Bas-u. KohienheiMg.

- Gnniiistreg und Ampeln.
neue moderne Muster,

in nur prima Maaren zu bekannt sehr billigen
Preisen . 3153

! Wasch-Stoffe
f für Kinder- u. Hcrren-Auzüge
£ i» reicher neuester Musterung. 7292
% J . Stamm , Große Burgstr . 7 .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tönnirsteiner Wasser,
vorzüglid>cS Tafelwasser.

Scliwalbacher-
straste 4V.

gegenüber der Emscr- n. Platterstr. Tel. 414.
1. 0. W.

„Bären“-

Schweizer
AI|ien >Rahm.

aiüsser Selilagrulun,
in natürlich . Kuitande conservirt.

Hält sich während langer Zeit und ersetzt
für alle Zwecke den frischen Rahm.

Niederlage hei 5196
J . C . liciper , Hircligasse SS.

Feinste Angler
Meierei -Grasbutter

in Postkistchen von netto O 1*fd . Hk . 10 .50,
in l -Pfd.-Packet abgetheilt Mk. 10.80 franco,
empfiehlt J . P . ( 'allseil , Jordan 21
b . Sterup . (Hä 1628 g) F115

Handschuhe,
neue Waare,

neue Farben,
in allen Grössen

ausserordentlich billig . 7495

Carl Ostes,
Balinliofstr . 3.

ijaaserÄ ^ bfc
^fesfe Ânnonren-ExpejHonWiesbaflen.
Annoncen -Annahme fiiralle
[Zeitungen der Jn-ft Auslandes.

ßiirean:mo,p"«h™-
6592

Neue Malta - Kartoffelu
per Pfund 12 Pf . 8254

Nene Matjes -Häringe per Stück 15 Pf.
F . Müller , Nerostraße 23. Telephon No. 846.

Blalbcrstadt ’s

Hygienisches Salz.
Ein physiolog. Nährpulver, das die, neben

Eiweiss, für den rationellen Aufbau des Körpers
unbedingt uöthigen Nährsalze enthält. Sein
Genuss bewirkt, hei Kindern u. Erwachsenen,
schnelle Appetitzunalime, Hebung der Körper-
krältcu . Stärkung des Nervensystems. Bleich¬
süchtigen, Blutarmen, Magenkranken, Recon-
valoscenten etc. hes. empf. Verkaufsstelle:
Tlicresiezt -Apoilteke , Einserstrasse24.
Engros : Dotzheimerstrasso 48, Laboratorium.

Köhlen -Abschlags
Wegen.Nanmnng meine« Lagers verkaufe ich

von heute ab zu den bill. Preisen , aber gegen
Cassa. Bestell, werden Sllbrechtstrahe 41 und
Oranienstraste 33 eiitgegengcnommeii, ebenso die
Preislisten abgegeben. 7643

A „ dr . Steimel , Kohlenhandl.

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängcn,
mit doppelten Fersen und Spitzen in
Baumwolle gewirkt von 30  Pf . ani
in Baumwolle gestrickt zu 50 Pf.,

in Wolle gewebt von 65 Pf. an.

L. Schwenck,Muiiigassc 9,
7613

Wenn Cie noch nicht wißen,
iuo man billig solide Reiseartikel kaust, dann
empsehle ich Ihnen die Kofferwerkstätte von
Peter Hiatzniann . 1. Schillerplatz 1»

Teicpliou ^
2099 . ^

-ÄP

-

w _

Kraft-Betrieb.

Niederlage des
Bechstein-Concertflügels.

Dambachthal9, xauS .ss.

AP  ✓•

^P v° 4<e<\
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